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Die internationalen Klimaschutzziele und der damit
verbundene notwendige Ausbau der Elektrifizierung
der Gesellschaft haben in Form der Energiewende
deutliche Auswirkungen auf die elektrische Ener-
gietechnik. Es sind innovative Betriebsmittel und
Lösungen für die Netzinfrastruktur erforderlich, um
die gesteckten Ziele zu erreichen (Netzausbau, DC-
Technologien etc.). Dabei steht eine zuverlässige und
sichere Versorgung der Gesellschaft mit elektrischer
Energie in Verbindung mit der notwendigen CO2-
Reduktion im Bereich der elektrischen Netze im Vor-
dergrund. Die vorliegende e+i-Ausgabe gibt einen
ausgewählten Überblick zu den aktuellen Herausfor-
derungen und Lösungen im Zusammenhang mit der
Energiewende.

Die erste Arbeit der vorliegenden Beiträge be-
schreibt eine SF6-freie gasisolierte Schaltanlage (GIS),
die einen deutlich geringeren CO2-Fußabdruck als
eine vergleichbare SF6-isolierte Schaltanlage aufweist.
Die dabei mittlerweile von mehreren Herstellern ver-
wendete Gasmischung basiert auf einem C4-FN-Gas.
Ein wesentlicher Vorteil der vorgestellten Lösung sind
die identischen Abmessungen der Anlage im Vergleich
zu bestehenden Anwendungen. Eine detailliert aus-
geführte Lebenszyklusanalyse (Life Cycle Assessment,
LCA) berücksichtigt die entsprechenden Einsparun-
gen bei den CO2-Emissionen im Rahmen der Produk-
tion und im Betrieb sowie bei der Verwendung von
recyceltem Material.

Der zweite Artikel beschreibt die Auslegung und
Anwendung von Druckluftkabeln als Alternative zu
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polymerisolierten Kabelsystemen und konventionell
ausgeführten gasisolierten Leitungen (GIL). Die Ver-
wendung von Druckluft als Isoliergas zeigt in Verbin-
dung mit neuartigen Konstruktionsdetails Vorteile in
Bezug auf die Umweltfreundlichkeit der Anlage und
die Übertragungsverluste im Mittel- und Hochspan-
nungsbereich. Eine Prototypeninstallation im Mittel-
spannungsbereich wird beschrieben.

Im dritten Beitrag wird auf ein neuartiges supra-
leitendes 110-kV-Hochspannungskabel mit geplanter
Anwendung im städtischen Bereich eingegangen. Die
zukünftigen Herausforderungen an die Kabelnetze in
Großstädten werden ausführlich beschrieben und als
mögliche Lösung wird der Einsatz von HTS-Kabeln
erläutert. Das damit in Verbindung stehende For-
schungsprojekt SuperLink wird von den Autoren vor-
gestellt und diskutiert. Der Einsatz von HTS-Kabeln
zeigt demnach deutliche technische und wirtschaftli-
che Vorteile für die zukünftige Energieversorgung von
Großstädten.

Im vierten Beitrag werden derzeit laufende For-
schungsaktivitäten auf dem Gebiet der Teilentla-
dungsdiagnose von Niederspannungsmaschinen in
Elektrofahrzeugen vorgestellt. Die Speisung der Ma-
schinen im Labor mit SiC-Wechselrichtern und ent-
sprechend steilflankigen, rechteckförmigen Spannun-
gen erfordert eine spezielle Messmethodik. Versuchs-
ergebnisse werden vorgestellt und vor dem Hinter-
grund von auftretenden Spannungsresonanzen dis-
kutiert.

Der abschließende fünfte Bericht liegt thematisch
im Bereich der Verteilungsnetze. Die Energiewende
erfordert neben dem Umbau der Netzinfrastruktur
auch die Kontrollierbarkeit des Netzbetriebs, was zu
einem aktiven Verteilungsnetz führt. Dabei ist der
Einsatz der Leistungselektronik ein wesentlicher Fak-
tor. Im Beitrag werden zwei mögliche Anwendungen
in Form von Demonstratoren vorgestellt: ein Back-to-
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Back-Umrichtersystem für den Betrieb von Inselnet-
zen und ein modularer Festkörpertransformator für
DC-Microgrids.

Ich bedanke mich bei allen Autoren für die sorg-
fältige Erstellung der Beiträge und bei den Reviewern
sowie der Redaktion für die kritische und sorgfältige
Durchsicht der Originalarbeiten. Ich wünsche Ihnen,
liebe Leserinnen und Leser, eine interessante Lektüre
der vorliegenden Beiträge.

Hinweis des Verlags Der Verlag bleibt in Hinblick auf geo-
grafische Zuordnungen und Gebietsbezeichnungen in veröf-
fentlichten Karten und Institutsadressen neutral.
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